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26 Maurer und Schloſſer.

arfſt nur wagen , nicht verzagen ,
Treue Freunde ſind dir nah .

Roger . Auf Handwerksmann , lacht dir die Liebe,

Schließe eilig den Ehebund ,
Nimm dir ein Weibchen und verſchiebe

Nicht was dir beut ihr Roſenmund .

Sei auf der Hut , daß Langeweile
Nimmer ſie einſam mit dir teile ,

Sonſt iſt gar bald Geſellſchaft da.

In der Ehe heißt es wehe,
ind erſt gute Freunde da.

rum ſei auf der Hut , daß Langeweile
Nimmer ſie einſam mit dir teile ,

Sonſt iſt gar bald Geſellſchaft da.

In der Ehe heißt es wehe,
Sind erſt gute Freunde nah .

Aufwärter ( kommt von rechts aus dem Haus) .

SS
Chor .

Zweiler Ruftritt .

Die Vorigen . Der Aufwärter an der Thür.

Nr . 3. Scene und Chor.

Aufwärter . Im Saal , meine Herrn ,

Fragt man nach der jungen Frau .

Roger . Sie mögen warten !

Aufwärter (ab ins Haus) .

Henriette . Nein , Roger , (ſie will ins Haus ab)

Zu gehn iſt mir Pflicht !

Roger (will ſie zurückhalten) . Nein , liebes Weibchen,
Ich laſſe dich jetzt nicht !

Henriette (geht nach rechts ins Haus ab) .

Roger (folgt ihr).
Mad . SBertrand (fürſich). Ha, immer ſieht man ſie beiſammen ,

Der Verdruß bringt mich noch ins Grab !
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Maurer und Schloſſer .

Baptiſte . Kommt alle mit , uns abzukühlen ,
Denn auf den Tanz ſchmeckt gut der Wein !

Thür, um unter freundlichem Hinweis die Paare zum
Eintreten einzuladen . )

0 gehen nach rechts ins §
Chor (unter freudiger Bewe

alche Luſt , welches Glück ,
Auf, laßt uns fröhlich ſein !
Gebt heute ungebunden
Euch der Freude hin !
Ihr habt mehr denn Gold gefunden ,
Euch genügt ein froher Sinn .
Stets mit zufriednem Herzen

elt laut , weiht euch der Luſt ,
Gebt euch der Freude hin !

Jub

( Sie gehen paarweiſe nach rechts ins Haus ab. )
Baptiſte Gbemerkt, nachdem alle im Hauſe ſind, die zurückbleibe

Madame sertrand und geht auf ſie zu).

Driller Auftrikt .

Baptiſte , Mad. Bertrand zu ſeiner Linken.

Baptiſte (ſpricht), Nun , Madame Bertrand , Sie gehen nicht
mit in den großen Saal ?

Mad . Gertrand . Ei ja doch! In den großen Saal ! Hun
dert Gedecke, wo beim Frühſtück kaum ſechzig Perſonen Platz
hatten ? ) Und dann , welche Geſellſchaft ! Was für Leute !
Ein Lärm , daß man ſein eigenes Wort nicht hörtl ! Und
Roger , Ihr Schwager , der ewig Heimlichkeiten mit ſeiner
Frau hat , ſie alle Augenblicke küßt ! O pfui doch, wie gemein ,wie bürgerlich !

Baptiſte . Ja freilich , Sie , Madame Bertrand , Sie , die
berühmteſte Karten - und Kaffee⸗Auslegerin , die reichſte Gips
händlerin in der Vorſtadt , Sie gehen nur mit nobeln Herr
ſchaften um. Das macht Sie ſo ſtolz und nichts iſt Ihnen

Die eingeklammerten [] Stellen ſind bei der Aufführung zuſtreichen.
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